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Salvinis Italien: Abschottungspolitik auf Kosten von Menschen in Seenot
Tagebuch der Geschehnisse im zentralen Mittelmeer

Anfang Juni 2018 tritt die neue Regierung Italiens in einer Koalition aus Fiinf-Sterne-Bewegung
und der rechtsgerichteten Lega mit Matteo Salvini als Innenminister ihren Dienst an. Die
Abschottungspolitik Italiens erfahrt seitdem eine neue Dimension. Hier informieren wir iiber die
aktuellen Ereignisse.

24.09.2018
Weitere Versuche, die Aquarius loszuwerden. UN darf nicht mehr bei Ankiinften in Libyen
dabei sein
Am 22.September hat die Aquarius, das humanitére Rettungsschiff, dass von SOS Méditerranée
und MSF betrieben wird, von den panamaischen Behdrden erfahren, dass ihr erneut die Fahne
entzogen wird. Zuvor hatte auch Gibraltar, unter dessen Fahne das Schiff seit Jahren fuhr, einen
Riickzieher gemacht.
SOS Méditerranée und MSF schreiben in einer Presseerkldarung vom 23.09.2018, dass der Entzug
der Flagge politische Griinde habe. So habe der Besitzer des Schiffes folgende Erlduterungen aus
Panama erhalten: Es sei ,,leider unumgénglich, dass [die Aquarius] aus unserem Register
ausgetragen wird, da ihr Verbleiben ein politisches Problem fiir die Regierung und fiir die
panamaische Flotte, die sich in europédische Hafen begibt, darstellen wiirde.* Die Aquarius hatte in_
der Nacht zum 23.9. 47 Menschen nach aus Seenot gerettet, nachdem sie vom Alarm Phone {iber
den Notfall erfahren hatten. Salvini bestritt, etwas mit dem Flaggenentzug zu tun zu haben, er kenne
ja nicht einmal die Vorwahl Panamas, lief3 er iber Twitter verlauten. Es sei doch klar, dass niemand
dieses Schiff unter Flagge haben wolle, dass Beihilfe zur illegalen Einreise leiste und die
Zusammenarbeit mit der libyschen Kiistenwache verweigere. Laut Missing Migrants (IOM) ist die
Zahl der bestitigten Toten im Mittelmeer seit Jahresbeginn indes auf 1260 gestiegen und weitere
Tote sind zu beflirchten, da kein Schiff mehr retten und einen italienischen (oder anderen) Hafen
anlaufen darf. Derweil lassen die Nachrichten aus Libyen Schlimmes befiirchten. So berichtete die
Huffington Post, dass Premierminister al-Serraj seine Teilnahme an der UN-Generalversammlung
aus Sicherheitsgriinden absagen musste: Wenn er seinen Bunker verlasse und versuche, den
Flughafen zu erreichen, riskiere er sein Leben. Gefangener in Tripolis. Auch der italienische
AuBlenminister Enzo Moavero Milanesi duflerte sich in Rom gestern zu den Vorfillen in Libyen:
,Der Waffenstillstand in Libyen wird durch die anhaltende Riickkehr von Zusammenstden mit den
Opfern untergraben. Das Hauptinteresse gilt der Stabilisierung Libyens", und in diesem Sinne
"sprechen wir mit der von der internationalen Gemeinschaft anerkannten Regierung, aber wir
miissen auch mit anderen sprechen". Und der erste der "Anderen" ist der starke Mann der
Cyrenaica: General Khalifa Haftar. "Man konne auch einen Krieg gewinnen, so Milanesi
bezugnehmend auf die Absetzung Gaddafis, ,,aber wenn man keine klare politische Strategie, keine
gemeinsame Vision der Zukunft hat, ist das Risiko Chaos und eine Situation der Instabilitét, die
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Europa und Italien Sorgen bereiten muss....". Zudem wird der UN seit letzter Woche der Zugang zu

den offiziellen 18 Haftzentren fiir Migrant*innen verweigert (in die vielen inoffiziellen lager
durften sie eh nicht). Auch bei den Ankiinften diirfen sie nicht mehr in den Héfen zugegen sein. Es
besteht also keinerlei Kontrolle mehr iiber die Situation der Menschen. Das ist also das Land, in das
die Gefliichteten zuriickgebracht werden sollen.

Auf einem Kongress von Rechtsphilosoph*innen und —soziolog*innen in Bergamo beschlossen
diese auf den Fall der Diciotti (siche vorherige Salvini-Updates) zu reagieren. Die Italienische
Gesellschaft fiir Rechtsphilosophie protestiert mit einem Appell an Premierminister Conte und den
Préasidenten der Republik Mattarella gegen die Rechtsverletzungen und mochte damit
"Unzufriedenheit und Besorgnis iiber die Verwaltung von Migrant*innen und Asylbewerber*innen
durch die Regierung zum Ausdruck bringen, die mit dem Militirschiff Diciotti nach Catania
gekommen sind und dieses erst nach neun Tagen verlassen durften". So hieBt es in dem Appell:
"Die zahlreichen und schwerwiegenden Versto3e gegen das Volkerrecht, gegen die Garantien des
italienischen Strafrechts, gegen die Verfassung und gegen das humanitire Recht, die durch den
vermeintlichen Willen der Mehrheit der Italiener*innen gerechtfertigt sind, untergraben die
Rechtsstaatlichkeit und stehen im Widerspruch zu der grundlegenden kantischen Maxime, dass der
Mensch immer als Zweck und nie einfach als Mittel behandelt werden muss". Salavini habe
gedulBert, im Namen aller Italiener*innen gehandelt zu haben. Vielleicht, so die Prasidentin der
Gesellschaft, Clara Faralli, im Namen von vielen, doch ganz sicher nicht im Namen der
Rechtsphilosoph*innen.

Positive Nachricht des Wochenendes ist die Freilassung der sechs tunesischen Fischer, die seit
Ende August in Agrigento (Sizilien) wegen der Rettung von 14 Migrant*innen aus einem nicht
mehr fahrtiichtigen Boot im Geféngnis sallen. Zum Fall lesen Sie bitte hier.

Am heutigen Montag hat der italienische Ministerrat dem neuen Gesetzesentwurf Salvinis zur
Migration zugestimmt. Nun liegt es am Staatsprésidenten, diesen abzuzeichnen oder nicht. Dieses
neue Gesetz verschirft die Aufenthaltsbedingungen im Namen der angeblichen Sicherheit
(GefliichteteR = Sicherheitsproblem) massiv. Wir werden dariiber in unserem néchsten
[taliennewsletter berichten.

19.09.2018
Der Abschreckungsfall Diciotti
Ende August legte das Schiff ,,Diciotti* der italienischen Kiistenwachen nach einer zehntdgigen
Odyssee im Hafen von Catania an. An diesem Fall demonstrierte Salvini endgiiltig, dass er die
HafenschlieBung vehement verteidigt. Das hat zur Folge, dass Schiffe, die sich derzeit auf dem
zentralen Mittelmeer befinden, abgeschreckt werden, Menschen aus Seenot zu retten.
Die sinkende Bereitschaft zur Rettung schildert auch die Besatzung des Suchflugzeugs ,,Colibri*
der NGO Pilotes Volontaires. Als sie ein Schlauchboot mit ca. 80 Personen an Bord sichtete,
versuchten sie schnellstmdglich Hilfe zu organisieren. Das gestaltete sich jedoch duBerst schwer.
MRCC Rom verwies wie gewohnlich an die so genannte libysche Kiistenwache und die Menschen
in Seenot mussten acht Stunden bis zur Rettung ausharren. Obwohl sich ein Handelsschiff ganz in
der Ndhe des Geschehens befand, scheute es sich davor einzugreifen und beobachtete lediglich die
Situation. Als Begriindung duflerte die Besatzung des Schiffes, sie befiirchte, in eine dhnliche
Situation wie die Seenotrettungs-NGOs oder auch die Diciotti zu geraten. Die letzten
Seenotrettungseinsitze zeigen, dass die Befiirchtung nicht unbegriindet ist. Das fiihrt jedoch zu
erhohtem Risiko fiir die Menschen auf hoher See, da ihnen die Hilfe dadurch haufig versagt wird.
Auch bei einem Treffen zwischen dem italienischen Premierminister Conte und dem
osterreichischen Bundeskanzler Kurz ging es um den allbekannten Fall der Diciotti. Einig wurden
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sich beide: Ein Fall wie dieser soll zukiinftig mit einer europdischen Losung vermieden werden und
zwar mit verstiarkter Abschottung und erweiterten Abkommen mit nordafrikanischen Staaten.

Im Zusammenhang mit der Klage gegen Salvini versucht das italienische Ministerialgericht
unterdessen herauszufinden, wer die Entscheidungen auf dem Schiff Diciotti traf und wo, wann und
wer beschlossen hat, die Migrant*innen, die inzwischen zu einem politischen Fall wurden, von
Bord zu lassen. Es scheint sich zu bestitigen (siche auch Update 27.07.), dass keine offizielle
Anordnung fiir die Blockade und die spétere Erlaubnis zum Anlegen in Catania vorliegt. Bisher
wird von einer informellen ,,Befehlskette® ausgegangen, doch das sollte den angeklagten Salvini
nicht entlassen.

Laut dem klagenden Generalstaatsanwalt Luigi Patronaggio bedeutet dies ndmlich, dass es moglich
sei, die Verantwortlichkeit der involvierten Personen auch im Falle einer illegitimen Anordnung zu
verfolgen.

Die Ankiinfte in Italien beschrianken sich mittlerweile auf kleine Boote, die es selbststindig bis an
die italienische Kiiste schaffen. Besonders auffillig war die Ankunft von 184 Tunesier*innen auf
sieben Booten, die am 14. September auf Lampedusa an Land gingen. Salvini reagierte darauf - wie
erwartet - sehr aufgebracht und kiindigte sofortige die Abschiebung nach Tunesien an. Doch aus
Tunis ertdnte ein klares Nein zu beschleunigten Sonderabschiebungen. Lediglich 80 Personen
diirften laut der tunesischen Regierung mit zwei Fliigen pro Woche zuriickgeschoben werden. Dies
hat eine lange Warteschlange zur Folge:

Im Jahr 2018 war Tunesien mit rund 4.200 Menschen an der Spitze der Herkunftslénder der
Ankiinfte. Von diesen wurden 3.500 ausgewiesen, aber nur 1.700 wurden tatsidchlich
zuriickgebracht.

Die 184 Personen befinden sich derzeit immer noch im Hotspot von Trapani und werden an das
Ende der Liste mit 1.800 Personen gestellt, die noch abgeschoben werden sollen.

0S. September 2018
Mittlerweile sind fast alle Seenotrettungs-NGOs aus dem zentralen Mittelmeer verschwunden. Das
ist das Ergebnis einer erfolgreichen Kriminalisierung der NGOs: Die Schiffe Sea-Watch 3, Tuventa
und Lifeline sind in Malta festgesetzt worden und andere Schiffe wie die Open Arms werden in
Rettungsoperationen behindert, da sie Italien nicht mehr ansteuern kdnnen. Die Open Arms
verschiebt ihren Einsatz auf das westliche Mittelmeer zwischen Marokko und Spanien, wéahrend die
Aquarius der NGO SOS Méditerranée nach dem Flaggenentzug von Gibraltar nun dabei ist, die
Registrierung der Flagge Panamas abzuschlieBen. Die Aquarius plant Ende dieser Woche wieder in
das zentrale Mittelmeer zuriick zu kehren. Das Problem, fiir die Geretteten einen sicheren Hafen in
Europa zu finden, bleibt jedoch weiterhin bestehen. AuBBerdem gelingt es immer weniger Menschen
aus Libyen zu fliehen, ohne von der libyschen Kiistenwache abgefangen zu werden. So sinken die
Zahlen der Ankiinfte in Italien dramatisch, wihrend das Risiko fiir die Menschen auf See steigt.
Salvini reagiert darauf jedoch mit gro3er Freude. Er sei stolz die Ankiinfte von Migrant*innen auf
einen historischen Tiefststand reduziert zu haben. Doch seine Mittel bleiben zweifelhaft, wie die
Anklage, unter anderem wegen Amtsmissbrauch, im letzten Fall der Diciotti zeigt. Auf rechtliche
Verfahren gibt der Innenminister jedoch nicht viel: ,,Fiinfzig Seiten Anklage gegen mich, fiinf
angeklagte Straftaten (Kidnapping!), 30 Jahre im Gefdangnis als Hochststrafe. Glaubt ihr, ich habe
Angst und ihr haltet mich davon ab? Nie.*, verkiindet er.
Gleichzeitig bringt der Staatsanwalt Luigi Patronaggio die Ermittlungen gegen Salvini weiter voran
und bittet offiziell um Auskunft iiber die Namen aller Migrant*innen. Laut Gesetz miissten die
Betroffenen unverziiglich kontaktiert werden, damit sie ihre Aussagen an das Kollegium
weitergeben oder um Gehor bitten konnten.
Die Anklage scheint Salvinis Image bisher aber nicht zu schaden. Sein versprochenes Ziel, die
Migration zu stoppen, hélt er unnachgiebig ein und imponiert damit seinen Anhidnger*innen.
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Unterdessen sickerte laut der Zeitung Corriere della Sera eine Diskussion innerhalb der Regierung
durch, wonach der Kommandant des Kiistenwachschiffes Diciotti, Admiral Giovanni Pettorino,
nach dem letzten Fall, bei der die Diciotti 10 Tage vor der Kiiste Siziliens und im Hafen von
Catania warten musste, bis sie die von ihr Geretteten an Land bringen konnte, ersetzt werden
konnte. Pettorino hielt sich zwar bis zum Ende an die Anordnungen, sagte aber auch, dass die
Kiistenwache eine entschlossenere Politik bei den Vorkehrungen fiir die eigenen italienischen
Schiffe erwarte. Damit hat er sich bei Salvini sicher nicht beliebt gemacht. Kritik an seiner Person
kann dieser ndmlich nur schlecht ertragen.

27. August 2018
Untersuchung gegen Salvini eingeleitet — Gefliichtete endlich von Bord

Gefliichtete konnen die Diciotti endlich verlassen — grofe

Demonstration im Hafen von Catania
Foto: Lillo Messina

Der lange Kampf mit Salvini um die Aufnahme der 137 Menschen an Bord der Diciotti nahm in der
Nacht von Samstag zu Sonntag (26. August) ein Ende: Die Menschen durften nach 10 Tagen
endlich das Schiff verlassen. Der standhafte Druck ziviler Proteste gegen die Politik der
italienischen Regierung zwang Salvini erfolgreich dazu, die Blockade des Schiffs zu beenden.
Abgeordnete der sozialdemokratischen (PD) und linken Partei (Leu) berichteten von der
schrecklichen Situation der an Bord festgehaltenen Menschen und bestérkten dadurch die Proteste.
Auch eine Anwiltin von Borderline Sicilia teilte nach einem Gespriach mit einer Gruppe von
Gefliichteten mit, die Menschen wiirden von ithrem Recht auf Asyl Gebrauch machen wollen und
fragten auBerdem nach psychologischer Unterstiitzung. Doch als die Personen nicht das Schiff
dennoch nicht verlassen durften, rief das Antirassistische Netzwerk Catania zu einer Demonstration
am Samstag auf, woraufhin sich mehr als 3.000 Personen, von antirassistischen Gruppen und
Gewerkschaften bis zu katholischen Vereinen und Pfadfindern, am Hafen versammelten. Die
Protestierenden forderten die sofortige Freilassung der Migrant*innen, die Salvini quasi als Geiseln
hielt, um die die Verteilung der Personen in Europa zu erpressen.

Demonstration in Catania am 25. August 2018
Foto: Forum Antirazzista Palermo
Mehr Informationen zu der Demonstration liefert der Bericht eines Aktivisten des Arci Porco Rosso.

Doch wie bei jeder Ankunft wurden auch wieder so genannte Schlepper verhaftet, die angeblich das
Boot gefahren haben sollen. Wie immer sind die Anschuldigungen schwer: kriminelle Vereinigung
zum Zwecke des Menschenhandels, Beihilfe zur illegalen Einreise, sexuelle Gewalt. Bleibt zu
priifen, ob es sich nicht, wie so oft, nur um Migrant*innen handelt, die ebenso auf der Flucht waren

wie alle anderen auch.
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Anklage gegen Salvini

Der Staatsanwalt von Agrigento, Luigi Petronaggio, war einige Tage nach Rom gereist, um
Mitarbeiter*innen im Innenministerium anzuhoren. Nach seiner Riickkehr hatte er entschieden: im
Fall Diciotti wird nicht mehr gegen ,,Unbekannt, sondern gegen den italienischen Innenminister
und den Kabinettsleiter ermittelt. Vorwurf: Entfithrung/Geiselnahme von Personen,
Amtsmissbrauch, illegale Haft. Diese Vorwiirfe stehen im Einklang mit den Aussagen und den
Forderungen des Staatsbeauftragten fiir inhaftierte Personen Mauro Palma (siehe update vom 23.
August). Alle Unterlagen wurden an die Staatsanwaltschaft Palermo {ibermittelt, wo sie an das
zustidndige so genannte ,,Ministerialgericht gegeben werden. Das Ministerialgericht innerhalb des
italienischen Rechtssystems ist eine spezialisierte Abteilung des ordentlichen Gerichts, die fiir
Straftaten zustindig ist, die vom Prisidenten des Ministerrates und von Minister*innen in Ausiibung
ihres Amtes begangen werden (sog. Ministerialdelikte).

Die Meinung Petronaggios wird von vielen verschiedenen Gruppen getragen, die ebenfalls
Beschwerden bei der Staatsanwaltschaft eingelegt haben, auch wenn die Medien davon nicht
sprechen. Unter ihnen der ARCI (Associazione Ricreativa e Culturale Italiana - Italienischer
Freizeit- und Kulturverein dient zur sozialen Férderung und hat auch eine nationale Untergruppe
Migration sowie viele lokale Migrationsgruppen), Borderline Sicilia und das Antirassistische
Netzwerk Catania.

Salvinis Antwort lieB nicht lange auf sich warten: ,,Eine Schande. Sie kénnen mich verhaften, aber
sie werden die Verdnderungen nicht authalten.* SchlieBlich gab er griines Licht und die
verbliebenen 137 Gefliichteten konnten an Land gehen. Die Verantwortung fiir die Aufnahme
mochte die italienische Regierung jedoch nicht iibernehmen und so musste im letzten Moment die
katholische Kirche einspringen, um die unertragliche Situation zu beenden. Darauthin lobte Salvini
in einer Ansprache die italienische Kirche, die die Tiiren, die Herzen und das Portemonnaie gedffnet
habe. Dabei scheint er zu vergessen, dass laut Gesetz italienische Institutionen notwendige
Aufnahmeeinrichtungen fiir Migrant*innen bereitstellen miissen.

Die Gefliichteten wurden in den Hotspot von Messina gebracht, von wo aus sie dann verteilt werden
sollen. Irland hatte angeboten, 20-25 Menschen aufzunehmen, was sicher auf den kiirzlichen
Besuch des Papstes auf der Insel zuriickzufiihren ist. Doch auch Albanien sagte die Aufnahme von
20 Personen zu (!). Salvini hingegen lésst sich natiirlich nicht bremsen und behauptet, das Ganze sei
eine ungeheuerliche Show, wo doch so viel Schlimmeres geschehe und das ganze Land (60 Mio.
Einwohner*innen) stiinden hinter ihm: ,,Sie konnen mich festnehmen, aber nicht den Willen von 60
Millionen Italiener*innen [brechen], sollen sie doch ermitteln gegen wen sie wollen. Wir haben
bereits genug gegeben, es ist unglaublich, in einem Land zu leben, in dem vor zehn Tagen eine
Briicke einstiirzte, unter der 43 Menschen starben, wofiir es keinen Verdichtigen gibt, und
[stattdessen wird das Handeln] ein Minister untersucht, der die Sicherheit dieses Landes
gewihrleistet. Das ist eine Schande.* Und lasset uns raten, was Salvini gern als erstes machen
mochte? Richtig, die Justiz reformieren: ,,Dass sie gegen mich ermitteln, ist beschdmend. Die
Reform des Justizsystems ist das erste, was zu tun ist. Sie haben vier Millionen Prozesse laufen und
ermitteln gegen mich.* Bleibt abzuwarten, was nun passiert.

Inzwischen forderte Gianni Alemanno, ehemaliger Biirgermeister von Rom und Vorsitzender der
rechtsgerichteten ,,Movimento nazionale per la sovranita“ (Nationale Souveranititsbewegung) nun
wiederum, dass Staatsanwalt Petronaggio angeklagt werden miisse. ,,Als Sekretir der Nationalen
Souverdnitdtsbewegung habe ich auch unserer Rechtsabteilung ein Mandat erteilt, die Moglichkeit
einer Anklage gemil Artikel 294 des Strafgesetzbuches gegen Petronaggio zu priifen, welche die
"Angriffe auf die politischen Rechte des Biirgers" sanktioniert. Wer mit Gewalt, Drohung oder
Tauschung die Ausiibung eines politischen Rechts ganz oder teilweise verhindert (....), wird in
Anwendung der Artikel 48 und 49 der Verfassung mit Freiheitsstrafe von einem bis fiinf Jahren
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bestraft". Das konne laut Alemanno im Fall Salvini so gedeutet werden.

Auch an Fake -News darf es nicht fehlen. So erschienen umgehend Artikel, in denen behauptet
wurde, Petronaggio wiirde jetzt mit der Demokratischen Partei gegen Salvini gemeinsam Sache
machen, daher rithrten auch die Untersuchung gegen den Innenminister. Belegen wiirden dies Fotos
eines Treffens mit Matteo Renzi, dem ehemaligen Premier, und seinem damaligen Justizminister
Andrea Orlando. Nachforschungen zeigten nun, dass diese Fotos nicht jetzt, sondern bei einem
formalen Treffen im Dezember 2017 entstanden waren und absolut nichts mit dem Fall der Diciotti
zu tun haben.

Eine zweite falsche Nachricht ging ebenfalls durch die Social Media und versuchte, die
unertrigliche Situation der Geretteten auf der Diciotti zu widerlegen und damit Salvini zuzuspielen.
Dieser hatte sich, nachdem am 23. August die Nachricht herumging, die Migrant*innen seien in
einen Hungerstreik getreten, auf Twitter mit einem groen Brotchen und dem Kommentar, sollen
sie doch tun was sie wollen, ablichten lassen. Einen Tag spéter folgte dann die Verbreitung eines
Videos, dass Migrant*innen angeblich tanzend zum Song ,,WakaWaka* von Shakira zeigte. Doch
die Kiistenwache widerlegte diese Fake-News umgehend: ,,Die 177 Migranten an Bord der Diciotti
haben nie zu "WakaWaka' getanzt.* Die trockene Antwort kam von Kapitin Cosimo Nicastro,
verantwortlich fiir die AuBBenbeziehungen der Kiistenwache. "Das Video bezieht sich auf eine
Mission 2017, ebenfalls an Bord der Diciotti.*

Aufnahme der Diciotti-Gefliichteten in Albanien?

Laut [Lorenzo Trucco vom Verein fiir juristische Studien zur Einwanderung wurde im Fall Diciotti
das Gesetz auf vielfache Hinsicht gebrochen. So auch in der Aussage Salvinis, das Angebot
Albaniens zur Ubernahme von 20 Gefliichteten anzunehmen. Doch Albanien ist kein EU-Staat, so
Trucco, der erklirt: "Tirana ist nicht in der EU, die Uberstellung von Einwanderern ohne deren
Zustimmung wére eine Zwangsumsiedlung". Im Fall Albanien handelte es sich um ein Land, das
das europidische Asylsystem nicht iibernommen hat. Somit wisse man auch nicht, ob die
Betroffenen iiberhaupt einen Antrag auf internationalen Schutz stellen kdnnen, so Trucco. Zudem:
Wie wolle man die Personen auswihlen, die dorthin gebracht werden sollen? Mit welchen
Kriterien? Absurd nennt er diese Wahl.

Die Aufnahme durch die Kirchen kommentierte er ebenfalls: "Die Gefliichteten befinden sich auf
dem nationalen Territorium, sie konnen einen Antrag stellen und in das System des 6ffentlichen
Schutzes aufgenommen werden, wie jedeR, der in Italien ankommt". Die private Hilfe der Kirche,
wie sie auch in den Féllen der humanitaren Korridore, die seit einiger Zeit aus Fliichtlingslagern im
Libanon, Marokko und Athiopien auf reine Kosten der Kirchen durchgefiihrt werden, kann hier
nicht die Grundlage sein.

23.August 2018
Diciotti darf weiterhin Menschen nicht von Bord lassen — Proteste gehen weiter
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Seit zwei vollen Tagen liegt das Kiistenwachschiff Diciotti
im Hafen von Catania. Nachdem 27 unbegleitete
Minderjdhrige in der Nacht zum 23.8. das Schiff endlich
verlassen durften miissen die restlichen Geretteten samt
Belegschaft und den Mitarbeiter*innen der Organisation
Intersos an Bord verbleiben. Salvini bleibt hart, sein
erklartes Ziel ist das australische Projekt ,,no way*.

Dieser Plan sah vor, dass niemand legal per Schiff das Land
erreichen kdnne und dass die ankommenden Boote
entweder in die Abfahrtshiafen geschleppt oder aber in weit
abgelegenen Inhaftierungszentren (hier die Weihnachtsinseln und Nauru) gebracht werden.

,.Mein Gewissen ist in Ordnung, ich fiirchte nichts, ich arbeite bestens mit Premierminister Conte in
perfektem Einklang zusammen.* Er habe als Minister und Vater — per Facebook!!! - angeregt, die
unbegleiteten Minderjahrigen von Bord zu bringen, das geschah allerdings erst nach massiven
Protesten von Kinderrechtsorganisationen. Nachdem sich schon Kiistenwachadmiréle gegen
Salvinis Blockade gestellt haben gehen die Protest auch in politischen Kreisen weiter: Der Prisident
der regionalen Antimafiakommission Claudio Fava fordert, dass sich Staatsprdsident Matarella
endlich einmischen mdge. Er sei der Oberbefehlshaber der Landes und miisse diese Art der Haft
endlich beenden. Salvini handele gegen die Verfassung. Neben Claudio Fava stellt sich auch der
Prisident des Abgeordnetenhauses Roberto Fico gegen Salvini und fordert die sofortige Freigabe
der Anlandung. “Président des Abgeordnetenhauses bedeutet fiir mich sicherzustellen, dass die
fundamentalen Prinzipien und die menschliche Wiirde niemals verweigert werden.”

Inzwischen ermitteln drei Staatsanwaltschaften (Palermo, Catania und Agrigento) gegen Unbekannt
im Fall Diciotti. Wie immer reagiert Salvini per Twitter und Facebook und zieht es ins Lécherliche:
,Ich, ich allein iibernehme die politische, moralische und historische Verantwortung der
Geschehnisse. Nicht gegen unbekannt, ermittelt gegen MICH! Ich will nicht, dass weitere Illegale
in Italien an Land gehen. Wenn ich dann verhaftet werde, kommt ihr mich besuchen, meine
Freunde?* Salvinis Tweet ist auffdllig wortgleich mit einer Rede Mussolinis am 3.Februar 1925 vor
dem Abgeordnetenhaus in Rom. Auch der Prisident und der Vorsitz der Strafkammer ,,Serafino
Fama* aus Catania stellt sich hinter den Staatsbeauftragten Maura Palma, der das Festhalten von
Personen als illegale Haft deklarlerte (51ehe Update vom 21.August).

Doch es mangelt auch nicht an Protesten aus der
Zivilbevolkerung. Seit Tagen versammeln sich Hunderte
von Menschen zu ,,Sit Ins* im Hafengeldnde. Ein Boot
mit Anwélt*innen, unter ithnen auch eine Anwiltin
unseres Schwestervereins Borderline Sicilia, versuchte
heute, die Diciotti zu erreichen, um mit den
Migrant*innen zu sprechen. Doch ein Polizeiboot verbot
thnen die Weiterfahrt.

Heute Abend haben auch die Rechten der Casa Pound und
der Forza Nuova zu Protesten am Hafen aufgerufen.

21. August 2018
Geschlossene Hiifen auch fiir die Kiistenwache — der dritte Fall der Diciotti
Ein neuer Fall der “geschlossenen Hiafen” erregt dieser Tage Aufsehen. Die Diciotti, ein Schiff der
italienischen Kiistenwache, hatte in der Nacht vom 15. auf den 16. August 190 Gefliichtete unweit
von Lampedusa gerettet. Doch das Boot war zuerst in der maltesischen Seenotrettungszone
gesichtet worden. Malta weigerte sich, die Menschen zu retten, da das Boot angeblich nicht nach
Malta gebracht werden wollte. Letztendlich rettete die italienische Kiistenwache die
Schiftbriichigen. Die Geschichte wiederholt sich: wieder einmal entbrannte ein Streit zwischen
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Italien und Malta, wer die Menschen aufnehmen sollte. Doch wie Malta verwehrte auch Italien die
Einfahrt in den Hafen von Lampedusa. Wenn, so der italienische Innenminister Salvini, Malta und
andere europdische Staaten nicht bereit seien, die Gefliichteten aufzunehmen, so miisse man sie
eben nach Libyen zuriickschicken [sic!] — etwas, das rechtlich aufgrund des Zuriickweisungsverbot
in einen Hafen, der fiir die Gefliichteten nicht sicher ist, nicht moéglich ist. Doch der Populismus
Salvinis, gepaart mit fake news, kennt weiterhin keine Grenzen. Indessen mussten 13
Migrant*innen aufgrund gesundheitlicher Probleme nach Lampedusa gebracht werden. Dort sagten
sie aus, dass die Malteser sie einfach in italienische SAR (Search and Rescue) Gewaisser geleitet
und dann allein gelassen hétten. Die Staatsanwaltschaft von Agrigento hat eine Untersuchung
eingeleitet, mit der jedoch nur die so genannten Schlepper gefunden und die Bedingungen der 177
verbliebenen gefliichteten auf der Diciotti geklart werden soll.

Die italienische Regierung fahrt derzeit einen eher schizophrenen Kurs. Auf der einen Seite Salvini,
der die Gefliichteten am liebsten nach Libyen zuriickschicken mochte, auf der anderen Seite
Verkehrsminister Toninelli, der nach vier Tagen Wartezeit zwar die Einfahrtserlaubnis in den Hafen
von Catania gibt, die aber nicht das von-Bord-Gehen beinhaltet. So liegt die Diciotti seit dem 20.8.
an der Hafenmole von Catania, es darf jedoch niemand von Bord. Gleichzeitig lobt Toninelli die
tolle Arbeit der Kiistenwache, die mit ihrer Rettung erneut ihre Pflicht getan habe. Rettung ohne
Ankunft also? Sicher, alles soll von Europa geldst werden, nur mit einem Umverteilungsplan wird
es den Gefliichteten mdglich sein, an Land zu gehen.

Doch die politische Erpressung durch die italienische Regierung findet nicht nur Anhénger. Das
Forum Lampedusa, ein Zusammenschluss von Personen, die sich fiir die Rechte von Gefliichteten
einsetzen, spannte ein gro3es, weit sichtbares Banner an exponierter Stelle tiber dem Inselhafen
auf: 'Lampedusa porto aperto' — Lampedusa offener Hafen. Mehr als 3.000 Unterschriften wurden
gesammelt, unter ithnen auch Politiker*innen und der durch den Film ,,Seefeuer* bekannt
gewordene Arzt Pietro Bartolo.

Auch die italienische Kiistenwache ist nicht einverstanden mit dem Handeln der Regierung.
Leutnant Antonello Ciavarelli, Delegierter des Zentralrats der militarischen Vertretung der
Kiistenwache, dullerte sich in einem Interview mit der Tageszeitung Corriere della Sera: "Es ist
unverstindlich. Sogar peinlich. Das Schiff Diciotti ist ein Militdrschiff des italienischen Staates und
darf nicht in einem italienischen Hafen anlegen! Wir Militérs gehorchen natiirlich die Anweisungen
der Regierung, aber wir erwarten auch eine entschlossenere Politik, wenn es darum geht,
Vorkehrungen zu treffen! Auch weil es ein Problem gibt. (...) Es ist (...) bekannt, dass diese
Menschen alles zu tu bereit wéren, sie wiirden auch einen Selbstmord begehen, wenn sie verstehen
wiirden, dass wir sie nach Libyen zuriickbringen oder auf ein anderes Schiff umladen wollen. Diese
Menschen (haben) nichts mehr zu verlieren. Um von Tripolis loszufahren haben sie die Schmerzen
der Holle hinter sich gelassen".

In einem Radiointerview mit Radio Radicale duflerte auch der Staatsbeauftragte fiir die Rechte der
der Freiheit beraubten Menschen, Mauro Palma, Besorgnis tiber den Fall Diciotti. Die Gefliichteten
befanden sich auf einem italienischen Kiistenwachschiff und damit auf italienischem Territorium.
Das Festhalten auf der Diciotti sei Freiheitsberaubung und versto3e gegen Art. 3 der Européischen
Menschenrechtskonvention (EMRK). Es sei nicht zuléssig, politische Auseinandersetzungen auf
dem Riicken der Betroffenen zu fiihren.

Zudem sei es unverantwortlich, jeden Rettungsfall erneut zu diskutieren. Europa miisse sich der
Verantwortung stellen, damit habe Italien recht. Aber die Seerechtskonventionen geben vor, dass die
Geretteten so schnell als moglich in einen sicheren Hafen zu bringen seien. Das gelte im Ubrigen
auch, wenn es sich um ein fremdes Schiff in italienischen Gewassern handele, so Palma, der hier
Bezug auf die Alexander Maersk nimmt. Dem dénischen Schiff war im Juni ebenfalls {iber vier
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Tage lang die Einfahrt in den Hafen Pozzallo verweigert worden.

09.08.2018
»wDiciotti und ,,Ass028% — Untersuchungen und Anklagen gegen Salvini
Seit dem 10. Juni wurde es aufgrund der HafenschlieBung fiir Migrant*innen durch Innenminister
Salvini zunehmend schwieriger, Ankiinfte von Schiffen mit geretteten Migrant*innen an Bord in
italienischen Hifen durchzusetzen. Auch die Kiistenwache sowie europidische Einheiten wie
Frontex und Eunavfor Med hatten mit der Anordnung Salvinis zu kimpfen. Nun haben sich jedoch
einige Kritiker*innen der rechtsgerichteten Politik der Regierung widersetzt. Sie stellen die
Einfahrtsverweigerung in Frage und mdchten priifen lassen, ob Salvini nicht nur seine
Kompetenzen iiberschritt, sondern auch internationales Recht verletzte. Die Politik der
HafenschlieBung scheint sich in einer Grauzone der Legalitidt zu bewegen.
Nachdem im Fall der ,,Ass028* zum ersten Mal ein italienisches Schiff unter der Koordination der
libyschen Kiistenwache 108 Menschen zuriick nach Libyen brachte, bitten nun Personlichkeiten aus
Kultur, Zivilgesellschaft und Politik, darunter der Biirgermeister von Neapel Luigi De Magistris, die
Staatsanwaltschaft Neapel zu priifen, ob es sich dabei um eine rechtswidrige Zuriickweisung
handelt. Es ist nicht das erste Mal, dass Italien internationale Ubereinkommen, insbesondere die
Europédischen Menschenrechtskonvention und die EU-Charta der Grundrechte, verletzt. "Unser
Land — erinnern sich die Anwélt*innen Elena Coccia und Danilo Risi - wurde bereits in der
Vergangenheit wegen unrechtmifiger kollektiver Ablehnung verurteilt. Wir wollen nicht, dass sich
dies wiederholt und dass ein gefahrlicher Prazedenzfall geschaffen wird, der durch Ausfliichte und
das Spiel mit dem Schwarzen Peter jeden, Minister, Reeder oder Schiffsfiihrer, von der vollen
Einhaltung des Gesetzes entbindet.* Die Anwélt*innen nehmen hier Bezug auf das Urteil im Fall
Hirsi gegen Italien aus dem Jahr 2012. Drei Jahre zuvor waren Gefliichtete von einem italienischen
Zollschiff nach Tripolis zuriickgebracht worden, konnten vor dem Europidischen
Menschenrechtsgerichtshof klagen und gewannen. Seitdem gilt zwar ein Zuriickschiebungverbot
nach Libyen, welches aber nicht in jedem Detail geklart ist.
Auch der Fall des 13. Juli, als Salvini der ,,Diciotti“, einem Schiff der italienischen Kiistenwache,
zwei Tage lang die Einfahrt in einen Hafen verweigerte, wurde nun von einem Legal Team
aufgegriffen. In einer Erkldrung an die Staatsanwaltschaft Rom wird Salvini Amtsmissbrauchs,
Anwendung privater Gewalt und Entfiihrung vorgeworfen.
Eine Zurechtweisung in seinem Amt als Innenminister konnte seine Selbstsicherheit und
-inszenierung zumindest ein wenig ins Wanken bringen.

01.08.2018
Italienisches Schiff ,,Ass028“ bringt 108 Gefliichtete nach Libyen
Die Rettung von 108 Migrant*innen durch das italienische Schiff ,,Ass028*, das fiir die Olplattform
der italienischen Firma Eni arbeitet, sorgte fiir einen Aufschrei, da die Menschen statt in einen
sicheren Hafen in den libyschen Hafen in Tripoli gebracht wurden. Vom NGO-Schiff des Vereins
Proactiva Open Arms kommen laute Vorwiirfe, darunter von dem sich an Bord befindenden
Abgeordneten Fratoianni der Linkspartei LEU (,.liberi e uguali*). Italien habe gegen internationales
Recht verstoBlen, indem ein Schiff, das unter italienischer Flagge fahrt einen unsicheren Hafen
ansteuerte. Die Rechtfertigung seitens der italienischen Minister Salvini (Inneres) und Toninelli
(Transport) lautet hingegen, die libysche Kiistenwache habe die gesamte Operation von Anfang an
koordiniert und durchgefiihrt. Beide geben an, die Koordinationsstelle MRCC Rom habe keine
Information erhalten und Italien nichts damit zu tun. Salvini inszeniert trotz aller Kritik weiterhin
die Ubergabe der Verantwortung der Rettungseinsitze im zentralen Mittelmeer an die libysche
Kiistenwache als Erfolg. Die EU-Kommission will sich nicht direkt zu dem Fall duBBern, doch laut
ihrer Sprecherin Natasha Bertaud, erkennt die Kommission Libyen nicht als ,,sicheren Hafen* an.
Weder konnen die Gefliichteten dort einen Asylantrag stellen, noch kdnne davon ausgegangen
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werden, dass das Leben der Personen nicht bedroht wiirde und dass Unterkunft, Nahrung und
medizinische Bediirfnisse befriedigt werden konnen. Laut des Internationalen Ubereinkommens von
1974 zum Schutz des menschlichen Lebens auf See hitte die ,,Ass028* aber die Pflicht gehabt, die
Menschen an einen sicheren Hafen zu bringen, auch wenn der Rettungseinsatz in dem Meeresgebiet
stattfindet, das unter libysche Zusténdigkeit fillt.

Es bleibt bisher unklar, ob Italien fiir die Riickschiebung nach Libyen verantwortlich gemacht
werden kann. Auch vom UNHCR kommt die Nachricht {iber Twitter, die Operation "kdnnte eine
Verletzung des Volkerrechts darstellen".

Die italienische Regierung mit Salvini hat auf jeden Fall erreicht, dass Libyen - auch ohne sicheren
Hafen! - {iber eine SAR-Zone verfiigt und das hilft ganz klar der Legitimation von ,.kollektiven
Riickschiebeverfahren®, so der Jurist und Experte fiir V6lker- und Migrationsrecht Fulvio Vassallo
Paleologo. Salvini zeigt sich weiterhin selbstsicher. Jegliche Vorwiirfe weist er unter dem Vorwand
ab, seine Kritiker*innen, die NGOs und ein Abgeordneter der Linken, seien schlecht informiert®. In
welchem Raum-Zeit-Kontinuum befinden wir uns? Anscheinend in Paralleluniversen: Die EU
macht Vertrage mit Libyen und sagt dann, die Menschenrechtslage sei nicht sicher. ,,Vielleicht* ist
es ein Rechtsbruch, vielleicht aber auch nicht, so der UNHCR. Die IMO (International Maritime
Organization) erkennt eine Seenotrettungszone an, obwohl die dazugehdrige Leitstelle nicht 24
Stunden am Tage besetzt ist und es auch ansonsten noch stark an Erfahrung und Material mangelt.
Nichts ist sicher, alles geht, keineR weill Bescheid? Einzig die betroffenen Gefliichteten leiden
darunter, denn ihre Rechte werden tagtaglich erneut ausgehebelt. Und Innenminister Salvini setzt
gern immer noch eines oben drauf: Rassismus? ,,Nein, den gibt es in Italien nicht, das ist doch
verriickt, es gibt keine allarmierenden Informationen®, so Salvinis Reaktion auf zwei massive
rassistische Angriffe. Einer von diesen hat einen Marokkaner in Latina das Leben gekostet.
Rassismus sei die Erfindung der Linken, so Salvini. Sicher, und die Erde ist eine Scheibe.

27.07.2018
Salvinis Politik iiber Twitter — bisher fehlen offizielle MaBnahmen
Mit dem Hashtag #Chiudiamoiporti startete Salvini am 10. Juni seine Kampagne gegen die
Seenotrettungs-NGOs. Nach und nach durften schlielich auch keine Frachtschiffe oder Schiffe der
europdischen Grenzpolizei Frontex mit Gefliichteten an Bord anlegen. In den Medien wurde iiber
nichts anderes mehr gesprochen, als die Polemiken des Innenministers. Nun veroffentlichte die
Zeitung ,,L’Espresso* am Mittwoch, 25. Juli, eine Recherche aus der hervorgeht, dass es zu dem
Beschluss bis zum 29. Juni keine offizielle Verordnung gab. Die HafenschlieBungspolitik Salvinis
mit Unterstiitzung des Verkehrsminister Toninelli erfolgte also ausschlieBlich iiber die Social Media
wie Twitter!
~Aber in einem demokratischen Staat ist ein Tweet nicht genug fiir eine so harte Aktion, die erste in
Europa, die dazu gedacht ist, die Migranten und diejenigen, die sie aus Seenot retten, zu stoppen.
Wir brauchen ein Dekret, wie der Navigationskodex besagt.”, heifit es in dem Bericht des
L’ Espresso*.
Am 29. Juni, als das Rettungsschiff ,,Proactiva Open Arms* fiir einen technischen Wechsel und zum
Auftanken anlegen wollte, kiindigte Toninelli in einer Erkldrung an, dass er wegen der formalen
Notiz, die vom Innenministerium kdme und Griinde der 6ffentlichen Ordnung anfiihre, das Verbot
in italienischen Hifen fiir das Schiff Ong Open Arms anzulegen, in voller Ubereinstimmung mit
Artikel 83 des Schifffahrtsgesetzes angeordnet habe. Die sogenannte ,,formale Notiz* kann bisher
aber von niemanden eingesehen werden und Journalist*innen werden weiter hingehalten.
Auch das Generalkommando der Hafendmter bestétigte am 23. Juli nach einer Anfrage in die
Einsicht der Akten der Open Arms, dass anders als behauptet, keine Malnahme des Ministeriums
gemall Artikel 83 des Schifffahrtsgesetzes getroffen wurde. An diesem Tag sterben bei einem
Schiffbruch mehr als 100 Personen, darunter auch drei Kinder. Die ,,Open Arms* konnte nicht
rechtzeitig zur Rettung eilen, da ihr Tank am Minimum war. Es bleiben einige Zweifel offen, ob die
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Verweigerung des Anlegens rechtméfig war. Dieser Fall ist ein bedeutendes Beispiel, wie die
willkiirliche Politik der HafenschlieBung zu mehr Toten im Mittelmeer fiihrt.

25.07.2018
Salvini lehnt EU-Mittel fiir Aufnahme von Gefliichteten ab
Die Diskussionen und Pléne zur Aufnahme von Gefliichteten in der EU lduft weiter. Beim EU-
Gipfel Ende Juni wurde sich auf ein Modell geeinigt, dass sogenannte ,,kontrollierte Zentren*
vorsieht, die die einzelnen Lander auf freiwilliger Basis errichten sollen. Aus den konkreten
Vorschldgen der EU-Kommission geht nun hervor, dass dafiir pro aufgenommene Person 6.000
Euro gezahlt werden sollen. Doch Salvini bleibt davon unbeeindruckt und verfolgt weiterhin seinen
eigenen (Gegen-)Plan. Unterstiitzt wird er von Premier Conte, der noch vor zwei Wochen an die
EU-Rats- und Kommissionsprasidenten geschrieben und finanzielle Unterstiitzung gefordert hatte,
nun das Geld aber auch nicht mehr will. Wie bereits aus einem Schreiben am 4. Juli die Préafekturen
hervorgeht, mochte er den ,,Humanitdren Schutz®, der nur in Italien existiert und bei ernsthaften
gesundheitlichen Problemen oder Naturkatastrophen im Herkunftsland ausgesprochen werden kann,
komplett streichen. Hinzu sollen die Identifikations- und Abschiebezentren (CIE - centri di
identificazione ed espulsione), die nun CPR — Riickfiihrungszentren heiflen und unter ex-
Innenminister Minniti eingefiihrt wurden, weiter ausgebaut werden. Minniti hatte bereits sechs
dieser Zentren wieder gedftnet.
Salvini fordert nun eine Abschiebungshaft fiir jede Region. Wahrend er die Ankiinfte in Italien fast
komplett unmoglich gemacht hat, sollen auch die Menschen, die bereits auf italienischem Boden
sind, moglichst schnell selektiert und abgeschoben werden. So setzt Salvini nun darauf, mit
Unterstiitzung der italienischen Regierung knallharte Asylrechtsverschédrfungen voran zu treiben.

Unterdessen wurde hinter der Verbreitung polemischer Nachrichten in den Social Media, die die
Fotos von Seenotrettungen als ..fake news* darstellten, ein organisiertes Netzwerk ausgemacht.
Dabei werden Informationen aus dem Internet recherchiert, um sie dann fiir die Propaganda gegen
Migration und humanitidre Hilfe zu verwenden. Die Darstellung wird dabei stark verzerrt und
Misstrauen gegen die Berichterstattung altbekannter Medien aufgebaut.

Diese Propaganda macht sich Salvini zu eigen. Seine Sprache dhnelt stark den hetzerischen Posts,
die einer rassistischen offentlichen Meinung und seiner Abschottungspolitik Aufschwung geben.

24.07.2018
Hifen nur fiir Eunavfor Med Schiffe geoffnet
Im Mittelmeer scheint es ruhig geworden zu sein. Doch wenige Ankiinfte in Italien bedeuten weder
Ruhe auf dem Meer, noch dass sich auch nur ansatzweise die Sicherheit und Zustdnde im
Transitland Libyen geéndert hétten. Anstelle von Ankiinften in Italien beobachten wir nun vermehrt
das Abfangen der Migrant*innen durch die libysche Kiistenwache. Die Politik der HafenschlieBung,
die die italienische Regierung seit nun fast zwei Monaten vorangebracht hat, ist Ausloser der
aktuellen Situation. Der italienische Admiral und Kommandeur der EU-Mission ,,Sophia* Enrico
Credendino hat nun alle beteiligten Kriegsschiffe zuriickgezogen, da es keinen Hafen mehr zum
Anlegen gibt. Heute nun gab der italienischen AuBenminister Enzo Moavero Milanesi bekannt, dass
Italien einer fiinfwdchigen Offnung der Hifen fiir EUNAVOR MED Schiffe (und nur fiir diese)
oftnen will. In diesen fiinf Wochen sollen EU-Verhandlungen zur Weiterfiihrung der Mission
stattfinden.

Wer von Libyen aus seinen Weg nach Europa starten muss, hat duferst schlechte Chancen in Europa
anzukommen. Rettungen werden im Zentralen Mittelmeer fast immer an die libysche Kiistenwache
iibergeben — also handelt es sich hier um so genannte pull-backs. Die so genannte libysche
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Kiistenwache lie3 bei einem dieser Rettungseinsédtze am 17. Juli nicht nur die Leiche einer Frau und
eines Kindes zuriick, sondern auch eine Uberlebende, Josefa aus Kamerun. Die Seenotrettungs-
NGO Proactiva Open Arms fand die Frau gerade noch rechtzeitig und klagt nun die libysche
Kiistenwache an. Von libyscher Seite aus wurde die lebendige Frau anscheinend einfach
,ubersehen. Open Arms entschied sich aufgrund der feindseligen Haltung der italienischen
Regierung gegen Migrant*innen dafiir, nach Palma de Mallorca zu fahren, wo sie am 21. Juli mit
Josefa und den beiden Leichen anlegten. Die Libyer rechtfertigten sich, nur die Toten
zuriickgelassen zu haben — bedenkt man, dass ihre Verwandten sie auf ewig suchen und immer in
Ungewissheit bleiben werden eine mehr als unmenschliche Handlung.

Wihrenddessen warten seit mehr als einer Woche 40 Gefliichtete auf dem Schiff ,.Sarost V** vor der

Kiiste Tunesiens darauf, an Land zu diirfen. Weder Malta noch Italien hatte sie aufnehmen wollen
und auch Tunesien stellt sich quer. Anscheinend befiirchtet man dort, sonst zukiinftig weitere
Personen aufnehmen zu miissen. Auch dieser Fall reiht sich eindeutig in die Folgen der
HafenschlieBung Italiens ein. Die Abschottungspolitik scheint sich traurigerweise in Europa
durchzusetzen - und das auf dem Riicken der Menschen in Not.

Doch es erklingt ein Gliick weiterhin lautstarker Protest. So zogen am 14. Juli, dem grof3en
religiosen Volksfest der heiligen Santa Rosalia in Palermo auch einige Personen mit roten T-Shirts
und Bannern durch die Stral3e, organisiert durch das Antirassistische Forum Palermos. Darauf
prangten Bittstellungen an die Heilige: ,,Santa Rosalia, 6ffne uns die Hafen!* oder ,,Santa Rosalia,
befreie uns vom Rassismus®. Eine erfolgreiche politische Aktion, die aus den 400.000 Menschen an
diesem Abend auf der Strae deutlich hervorstach.

16.07.2018
Salvini nimmt gesundheitliche Gefahrdung von Migrant*innen billigend in Kauf
Nach wieder einmal langem Warten durften heute endlich zwei Schiffe, die Protector von Frontex
und die Monte Sperone der Guardia di Finanza anlegen. Sie hatten in der Nacht vom 13. auf den 14.

Juli insgesamt 450 Personen in der Ndhe von Lampedusa und Linosa aus Seenot gerettet. Selbst
wenn die italienische Regierung die Schiffe schlussendlich doch anlegen lieB3, zeigen die letzten
Fille, dass zur Zeit die Hifen Italiens grundsétzlich geschlossen sind. Wird gerettet, dauert es sogar
fiir Schiffe internationaler Missionen einige Tage, bis sie endlich anlegen diirfen. Jede Rettung
bietet Salvini einen Anlass, gegen die Seenotrettung zu hetzen.

Jeder Tag ldnger auf dem Schiff bedeutet fiir die Migrant*innen hingegen eine zusétzliche
Belastung, in diesem Fall mussten 57 Personen der 450 aus gesundheitlichen Griinden evakuiert
werden. Menschen, die eine lebensgefahrliche Flucht hinter sich haben und korperlich erschopft
sind, miissen zuséatzlich befiirchten, nach Libyen zuriick gebracht zu werden, wo ihnen Gefahr an
Leib und Leben droht. Eine Riickschiebung nach Libyen stand zwischen Salvini und dem
Premierminister Conte bis zuletzt zur Debatte. Die italienische Regierung wollte sich zunéchst
versichern, dass die Menschen auf andere europdische Linder verteilt werden und nicht in Italien
bleiben. Jenseits der Frage nach einer europdischen migrationspolitischen Losung, ist die
Verweigerung von Hilfe fiir Menschen in Not schlicht unmenschlich. Erst nachdem zunéchst Malta
und Frankreich zusicherten jeweils 50 Personen aufzunehmen, sich dann Deutschland, Spanien und
Portugal anschlossen, durften die beiden Schiffe in den Hafen von Pozzallo einlaufen. Auch Irland
erklarte sich bereit, 20 Personen aufzunehmen.

Wihrend Salvini verlogen die Bereitschaft zur Aufnahme der anderen européischen Lénder lobt,
nimmt er die Ablehnung Tschechiens und Ungarns in Schutz. Es ist ja auch schlieBlich seine eigene
harte Politik, die Investitionen in Aufnahmelager in Libyen und die absolute SchlieBung der
europdischen Au3engrenzen auf Kosten der Fliichtenden voranzutreiben.
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13.07.2018
Ankunft ,,Diciotti“ entgegen Salvinis Hafensperre
Heute Nacht gegen 23:00 Uhr durfte das Militdrschiff ,.Diciotti* nun endlich anlegen und die
Migrant*innen von Bord gehen. Wéhrend sich Salvini weiter querstellte und auf die Garantie der
Verhaftung zweier angeblicher ,,Aufstindiger beharrte, 16ste der Premierminister Conte, nach
einem Gespriach mit dem Staatsoberhaupt Sergio Mattarella, die Hafenblockade fiir das italienische
Schiff. Laut Salvini habe sich das Staatsoberhaupt damit aber nicht in das eingemischt, was er als
Innenministerin macht. Deshalb stelle er sich fiir Erklarungen zur Verfiigung, bekennt sich aber
weiterhin zu einem Kampf gegen illegale Einwanderung. Dabei wird ganz deutlich: Salvini wurde
von der Obersten Spitze zumindest in diesem Fall gebremst.
Entgegen seines Versuches der Kriminalisierung der Migrant*innen, bestreitet nun sogar das
niederldandische Unternehmen, im Besitz des Schiffs ,,Vos Thalassa‘, dass es eine Rebellion oder
Entfiihrung des Schiffs gegeben habe. Salvini fehlt die Beweisgrundlage und dennoch besteht er auf
seine harte Linie. Er will die Verddchtigen verurteilt sehen, bevor iiberhaupt nachvollzogen wurde,
was sich auf dem Schiff abgespielte. Gegen die beiden Verdédchtigen hat die Staatsanwaltschaft in
Trapani nun Kontrollen wegen fortgesetzter und verschérfter privater Gewalt gegen den Kapitén
und die Besatzung des Schleppers ,,Vos Thalassa® eingeleitet. Der Innenminister zeigt sich jedoch
enttduscht liber die Vorgehensweise, die nach seinem Geschmack doch nicht hart genug war.

12.07.2018
Wahnvorstellung der Allmacht
Seit Anfang Juni ertont aus der italienischen Regierung lautstark eine Stimme; die Stimme Matteo
Salvinis. Die Worte seiner Kritiker*innen gehen hinter seinen Polemiken hingegen meist unter und
nach Salvini gibt es erst gar keine Unstimmigkeiten in der Regierung. Er dominiert mit seiner
starken Aufendarstellung, darunter vor allem auf Twitter und in den Social Media, das Auftreten der
neuen Regierung. Das zeigt sich deutlich in der alltdglichen Debatte um Migration, die mit einer
rassistischen und hetzerischen Sprache aktuell besonders auffillt.
Salvini scheint sich in einer Wahnvorstellung der Allmacht zu befinden, wenn er sagt, die
Regierung handele mit einer Stimme und nur einem Kopf, so der bekannte Journalist Roberto
Saviano. Dabei bezieht er sich auf den aktuellsten Fall eines Rettungseinsatzes des Schleppschiffs
,»Vos Thalassa“ (siehe Update 10. Juli). Seit bereits Montag warten 67 Migrant*innen auf dem
italienischen Militarschiff ,,Diciotti* darauf, in Italien an Land gehen zu konnen. Salvini forderte
hingegen Gewissheit iiber die rechtliche Verfolgung jener Personen an Bord, die sich gewehrt
hatten, in Richtung Libyen zu fahren, um der libyschen Kiistenwache {ibergeben zu werden. Es
laufen bereits polizeiliche Ermittlung zu dem Vorfall an Bord der ,,Vos Thalassa“. Am liebsten
wiirde der Innenminister sie in Handschellen von Bord gehen sehen.
So werden Menschen ohne ein rechtméfiges Priifverfahren der Justiz kriminalisiert. Roberto
Saviano fragt deshalb provokant: ,.Ich frage mich also: Hat Minister Bonafede, der Justizminister,
der also Salvini wieder in die Reihe bringen sollte, nichts zu sagen?* Es ist gleichzeitig ein Appell
an die zustidndigen Minister*innen, Salvini in seinen Kompetenzen deutlich zuriickzuweisen und
seinen hiufigen Alleingang einzuschrénken.
Mittlerweile ist die ,,Diciotti* im Hafen von Trapani eingelaufen, bisher ist aber noch keine Person
von Bord gegangen.

10. Juli 2018
Nach einem Treffen mit dem Premierminister Conte, muss Salvini einsehen, dass auch sein
Handlungsspielraum — gliicklicherweise — begrenzt ist. Gegen die Schiffe, die Teil von EU-
Missionen sind, kann er in seinem Amt zunéchst nichts tun. So beschrinkt er sich mit seinen
Aussagen zu dem EU-Innenministertreffen in Innsbruck auf eine vorgesehene "Verstirkung der
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AuBlengrenzen". Niederlagen eingestehen kann der Minister nun aber absolut nicht. Die néchste
Moglichkeit, um seine harte Linie gegen die Migration weiterzuverfolgen, sieht er in der Blockade
des Schleppschiffs ,,Vos Thalassa®, das gestern 66 Menschen rettete und obwohl es unter
italienischer Flagge segelt, keinen italienischen Hafen zugewiesen bekommt.

Es ist ein weiterer Moment fiir die Lega-Politiker um mit groBter Symbolik ihre Abschottungs-
politik zu untermauern. So wird das Schleppschift ,,Vos Thalassa* von dem Minister fiir
Infrastruktur und Verkehr, Danilo Toninelli, pl6tzlich als Kriegsschift ausgegeben. Nebenbei
werden Fakten verdreht und Migrant*innen, die aus Angst davor, zuriick in ihr Elend nach Libyen
gebracht zu werden, als gefdhrliche Personen ausgegeben, die ,.das Leben der Besatzung
gefdahrden®. Das Militarschiff der italienischen Kiistenwache ,,Diciotti“, das hochstens noch ein paar
wenige Menschen aus dem Mittelmeer rettet, nimmt die Menschen nun an Bord und wird
heldenhaft inszeniert. Die sogenannten ,,Unruhestifter sollen nun direkt ausgemacht werden.

Tag fiir Tag spitzt sich so der Versuch zu, die rechtsstaatlichen Grundsétze und die darin verankerten
Menschenrechte auszuhdhlen. Wenn Salvini in einem Rundschreiben an die Priafekte bekannt gibt,
er werde versuchen, den Titel des ,.humanitiren Schutzes* zu beseitigen, wendet er sich ganz
deutlich gegen die italienische Konstitution. Der ,,humanitire Schutz* (,,protezione umanitaraia“)
besteht neben den europdisch festgelegten Anerkennungen von Schutzbediirftigen. Deutlich wird:
Salvini sucht jeden (un-)moglichen Weg, um seine hetzerische und nationalistische Politik
durchzubringen.

9. Juli 2018
Salvinis Kampf gegen die Seenotrettung geht weiter
Hingegen der Anschuldigungen Salvinis, das NGO-Schiff ,,Lifeline” wiirde unter falscher Flagge
segeln, verfiigt das Schiff nachweisbar tliber eine Registrierung im Heimathafen Amsterdam und
diirfe nach den niederlédndischen Eignerpapieren auch unter holldndischer Flagge segeln. Auch
verfiige der Kapitin, Claus-Peter Reisch iiber einen international giiltigen Sportseeschifferschein
der Bundesrepublik Deutschland, so der Zuwanderungsbeauftragte des Landes Schleswig-Holstein
und ehemalige Kapitdn des Hilfsschiffes ,,Cap Anamur* Stefan Schmidt.

Salvini mochte jedoch die HafenschlieBung weiter vorantreiben. Anlass fiir diesen Vorstof3 war das
irische Marineschiff .,Samuel Beckett®, das Samstag mit 106 geretteten Migrant*innen in Messina
anlegen durfte. Bereits ausgeschlossen hatte die italienische Regierung die Rettungsschiffe der
NGOs. Nun sollen auch die Schiffe internationaler Missionen nicht mehr anlegen diirfen. Den
Antrag will Salvini kommenden Donnerstag bei dem EU-Innenministertreffen vorstellen, bekommt
aber direkt Widerspruch aus den Reihen der eigenen Regierung. Wihrend Salvini sich als
Entscheidungstridger inszeniert, weist ihn die italienische Verteidigungsministerin, Elisabetta
Trenta, zurecht: Schiffe, wie die ,,Samuel Beckett, die Teil der europdischen Mission
,Eunavformed‘ sind, kann der Innenminister nicht einfach ohne Weiteres blockieren. Dies miisse
auf der Auflen- und Verteidigungsebene der EU getroffen werden. Doch die Nachricht, die Salvini
sendet ist deutlich. Er hat der Migration den Kampf angesagt und mochte die Zahlen auf null
senken.

Dagegen ertont aber aus der Bevolkerung und regionalen Ebenen weiterhin Protest. Gestern fand
erneut ein Marsch durch die Stralen des Zentrums von Palermo zugunsten der Aufnahme von
Migranten und mit Parolen gegen die Regierung, insbesondere gegen Minister Salvini statt. Auch
Leoluca Orlando, Biirgermeister von Palermo, kritisierte Salvinis Entscheidungen zur Migration
scharf. "Nach dem absoluten Schweigen iliber die Mafia, erstellt der Innenminister nun ein
Dokument, dessen praktische Wirkung darin besteht, zur Unsicherheit des fehlenden Rechtsschutzes
von Tausenden von Migranten zuriickzukehren, die bereits in Italien auf den Ausgang ihrer
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Asylantrige oder des humanitiren Schutzes warten.*

6. Juli 2018
Verdrehte Tatsachen
Schon wieder sind wir mit der alltiglichen Verdrehung der Tatsachen des Matteo Salvini
konfrontiert.
Wider all der allarmierenden Nachrichten iiber den todesreichsten Monat im Mittelmeer seit
Langem inszeniert Salvini weiterhin seinen Erfolg. So bedankte er sich bei der libyschen Marine fiir
ihren Einsatz und fligte hinzu, die Zahlen der Ankiinfte in Italien aus Sicht des Menschenhandels
und auch der Zahl der Todesfille, die niedriger ist, was auch immer einige italienische Zeitungen
dariiber sagen [sic!], im Vergleich zu friiheren Jahren, seien positive Daten.
Italiens Innenminister lehnt also einfach die Berichte der Zeitungen ab, weil sie ihm nicht passen.
Im Gegensatz zu den Polemiken Salvinis stiitzen sich die Zeitungen jedoch nicht auf irgendwelche
fiktiven Zahlen, sondern auf die Erhebungen des UNHCR (Fliichtlingskommissariat der Vereinten
Nationen) sowie der IOM (Internationale Organisation flir Migration) Daraus geht auch klar hervor:
Die niedrige Zahl der Ankiinfte geht mit der steigenden Zahl der Toten im Mittelmeer einher. Doch
Salvini hilt trotz der Tatsache, dass 1.074 Personen in der ersten Hélfte des Jahres 2018 ihr Leben
im Zentralen Mittelmeer lieBen, an seiner rassistischen Agenda fest.
So kiindigt er des Weiteren schnelle Priifungen der Asylfille und Strenge bei der Erteilung
humanitdrer Genehmigungen an. Zudem sollen 42 Millionen Euro von den Ausgaben fiir die
Unterbringung kiinftig in Abschiebungen investiert werden. Schwangere und Kinder diirften
natiirlich in Italien bleiben, als ganz unmenschlich will Salvini dann anscheinend doch nicht gelten.
Doch dies gelingt ihm nicht sonderlich.

4. Juli 2018
Zynismus und Fake News
Waihrend in den letzten Tagen bereits liber 200 Menschen im Zentralen Mittelmeer ertranken und
die Seenotrettung durch die Blockade der NGOs fast komplett eingestellt wurde, kursieren im
Internet geschmacklose Fake News. Absurder Zynismus von rechts, gestdrkt durch den italienischen
Innenminister Salvini selbst, der mit seinen rassistischen Parolen als Beispiel voran geht. Dabei
wird die Realitdt gerne verzerrt und ohne Skrupel kurzer Hand auch mal ein (echtes) Foto schlecht
bearbeitet, um die Fotografen dann der Fotomontage beschuldigen zu kdnnen. So geschehen mit
einem Foto, welches drei ertrunkene Kleinkinder zeigt, die ihr Leben beim Schiffsbruch des 29.
Juni lassen mussten. Eines der Fotos wurde bearbeitet, um zu ,,beweisen®, dass es im Studio
aufgenommen worden und damit gefdlscht worden sei. Dumm nur, dass weitere Bilder existieren,
die den tragischen Fall dokumentieren. Die rassistische Hetze schreckt vor nichts mehr zuriick.
Umso schockierender, wie viele Likes in den Social Media unter den Fake Posts erscheinen und in
welcher Geschwindigkeit sie geglaubt und verbreitet werden.
Erst heute kam ein weiteres Foto hinzu, dass die Vorstellungen der ,,Migrationsflut* auch gegen all
die traurigen Berichte des extremen Riickgangs der Ankiinfte in Italien nicht aufgeben will. Ein Post
auf Facebook zeigte ein Foto eines Pink Floyd Konzertes vom 15. Juli 1989 in Venedig, das mit der
Uberschrift ,.Libyscher Hafen. Sie zeigen dir nie diese Fotos. Migranten bereit aus Libyen zu
starten versehen wurde. Gliicklicher Weise wurde es als Fake enttarnt und schlieBlich geldscht,
zuvor wurde es allerdings bereits 9.000 Mal geteilt.
Waire das alles nicht so tragisch und geféhrlich, lieBe sich vielleicht tiber diese Idiotie lachen.

Unterdessen wurde auch das zivile Aufklarungsflugzeug ,.Moonbird* der NGO Sea Watch auf
Malta festgesetzt. Wéahrend die Aufregung in Italien jedoch um falsche Verschwoérungstheorien in
den Social Media kreist, stehen wir im Juni mit 629 Toten (IOM) im Mittelmeer vor dem
todesreichsten Monat seit den letzten 5 Jahren.
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2. Juli 2018
Gegenstimmen zu Salvini
Auch in den eigenen Reihen hdufen sich die Gegenstimmen zur “geschlossene-Héfen-Politik*
Salvinis. Der Prasident des Abgeordnetenhauses, Roberto Fico, selber Mitglied der
Regierungspartei Movimento 5 Stelle, dauBert bei einem Besuch im Hotspot von Pozzallo: ,,Europa
muss sich um die Migrationsfliisse kiimmern. Und Italien kann sich nicht zuriickziehen, hier muss
den Menschen geholfen werden.* Libyen sei kein sicherer Ort und ,,die Libyer brauchen die
Unterstiitzung einiger NGO-Schiffe, die von der Kiistenwache koordiniert werden. Ich wiirde die
Héfen nicht schlieen, wir brauchen das Herz und den Verstand.* Sein Parteikollege und
Vizepremier Silvio Di Maio schweigt zu den Aussagen Ficos. Doch dieser fahrt fort: “Die NGOs
sind fundamental in der Seenotrettung.* Man brauche alle Daten der NGOs und deren Finanzierung
miisse offengelegt werden, aber die Staatsanwaltschaft Palermo habe die Untersuchung gegen
Seenotrettungs-NGOs eingestellt und bei der nun schon mehr als ein Jahr dauernden Untersuchung
in Catania komme ja auch nichts raus. Man miisse solidarisch mit denen die emigrieren sein, es
handele sich um dramatische Schicksale. Auch die Demokraten sind aus ihrem Dornrdschenschlaf
erwacht, wie es scheint. Senator Salvatore Margiotta: ,,Fico zeigt, dass nicht alle von den 5 Stelle
,» Yes man‘ sind. Es gebe also doch Personen, die mit dem Kopf denken.* Carmelo Miceli,
Abgeordneter der Demokraten, unterstiitz Fico ebenfalls. Weitere Abgeordnete reihen sich ein. Ob
das zu einer Anderung fiihren kann muss die Zeit zeigen.
Wihrend Vizepremier Di Maio schweigt ist der Innenminister mal wieder in voller Aktion. Bei
einem sehr gut besuchten Auftritt in der Néhe des norditalienischen Pontida wiederholt er, dass die
Hifen geschlossen bleiben, bis die Schlepper die Lust verloren haben und nennt die Meinung des
Abgeordnetenhausprisidenten eine rein personliche. Man werde noch 30 Jahre an der
Regierungsmacht sein, so Salvini. Ein gewisser Groflenwahn ist nicht von der Hand zu weisen.

Derweil hat Malta der NGO Sea Watch verboten, den Hafen zu verlassen und ins
Seenotrettungsgebiet zu fahren. Am Wochenende sind laut IOM mehr als 200 Menschen vor Libyen
ertrunken, weil keine Rettung zur Stelle war. Wir sehen, Herr Salvini, dass die Schlepper nicht
einfach authoren, nur weil Sie die Héfen in Italien schlieBen. Italien, Malta, Europa hat diese
Menschen auf dem Gewissen.

30.Juni — 1. Juli 2018
Salvini bleibt bei seiner harten Haltung. Die Open Arms der spanischen NGO Proactiva Open Arms
hatte 59 Menschen vor Libyen gerettet. Der Kapitén schildert den Vorgang wie folgt: ,, Er habe das
Seerettungskoordinationszentrum mit Sitz in Rom tiber die Migranten informiert und sei angewiesen
worden, libysche Seebehérden anzurufen. Diese hdtten nicht iiber Telefon oder Radio reagiert. Die
Behdrden in Rom hditten ihm dann gesagt, er miisse entscheiden, ob die Rettung ausgefiihrt werde,
sagte Martinez. “* Salvini hatte im nun zum dritten Mal in kurzer Zeit ausgebrochenen Streit
zwischen Malta und Italien um den Anlandungshafen behauptet, Malta ldge ndher am Rettungsort
und sei somit zusténdig. Der italienische Innenminister ist sich nicht zu schade fiir andauernd
verbreitete fake-news — die Open Arms lag beweisbar nidher am italienischen Lampedusa. Der
maltesische Innenminister Michael Farrugia verbat sich via Twitter die Falschmeldungen seines
italienischen Kollegen. Das zweite Schiff der spanischen NGO, die Astral, hatte die Rettung
begleitet, vier europédische Abgeordnete befanden sich an Bord, unter ihnen drei Spanier und die
Italienierin Eleonora Forenza. Sie bestitigte, dass die Rettung 33 Seemeilen von der libyschen
Kiiste (und néher an Lampedusa) erfolgte. Nach dem erneuten Hin und Her um einen sicheren
Hafen erfolgte schlieBlich die Genehmigung, die Gefliichteten nach Barcelona (Spanien) zu
bringen.
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29. Juni 2018
Inszenierung einer Seenotrettung
Oscar Camps von der Seenotrettungs-NGO Pro Activa Open Arms hat einen Brief an die
italienische Wochenzeitung Espresso geschrieben. Darin analysiert er die Geschehnisse des 24. Juni
2018 und stellt fest, dass so viele ,,Zufilligkeiten® in zwei Jahren Seenotrettung nie vorgekommen
seien. Am Morgen des 24.6. hatte die italienische Kiistenwache in kurzer Zeit sieben Notrufe
weitergegeben, alle im selben Sektor und nah beieinander. Das bedeutet, so Camps, dass sie alle
mehr oder weniger zur gleichen Zeit vom gleichen Ort losgefahren sein miissen — etwas, das
eigentlich nicht unbeobachtet bleiben kann! Sprich: die so genannte libysche Kiistenwache in Al-
Khums muss davon gewusst haben. Zum Zeitpunkt der Abfahrt dieser sieben Boote bzw. der
Meldung befindet sich die Aquarius ,,zufdlligerweise sehr weit weg vom Einsatzort, der Open
Arms wird das Auftanken in Malta verweigert und sie muss zehn Stunden warten, bis ein anderes
Schiff ihr hilf, die Mannschaft zu wechseln und aufzutanken. Als die Open Arms endlich in der
Rettungszone ankommt bittet sie die ,,Pilotes Volontaires* mit ihrem kleinen Aufklarungsflugzeug
um Hilfe, um die Boote zu lokalisieren — doch diesen wird verweigert, auf Lampedusa aufzutanken.
Somit sind alle moglichen Zeug*innen der ,,Rettungsaktion* ausgeschaltet und die ,,Inszenierung*
der Seenotrettung durch die libysche Kiistenwache einen Tag vor dem Besuch Salvinis in Tripolis
kann beginnen. Der Open Arms wird derweil mitgeteilt, ihr Einsatz werde nicht benétigt. Die
folgende Rettung von fast 1.000 Menschen wiirde, so Camps, im Normalfall 10-12 Stunden dauern,
doch die so genannte libysche Kiistenwache schaftt das ohne zusétzlich Hilfsboote, ohne
Schwimmwesten und ohne qualifiziertes Personal in fiinf Stunden.
Diese Inszenierung kostete mindestens 10 Menschen das Leben, ein Boot mit 120 Menschen an
Bord bleibt anscheinend vermisst. ,,Ich sage ,anscheinend‘ da weder die italienische Kiistenwache,
die die Notrufe weitergeleitet hat, noch die so genannte libysche Kiistenwache, die die
Rettungsoperation hitte koordinieren sollen, diese sieben Félle offiziell und formell abgeschlossen
haben.*

Salvinis Sieg gegen die Seenotrettungs-NGOs

Nach der HafenschlieBung Italiens fiir die NGO -Rettungsschiffe im Zentralen Mittelmeer, gibt nun
auch Malta bekannt, die Héfen fiir NGOs zukiinftig nicht mehr zur Verfligung zu stellen. Anlass
dafiir ist der aktuelle Fall der Lifeline, gegen die gerade Untersuchungen wegen angeblicher
Missachtung der italienischen Kiistenwache laufen. Auch alle anderen NGO-Schiffe sind davon
betroffen. In Malta diirfen die Schiffe nun weder anlegen noch auslaufen. Dies blockiert auch das
dort liegende Seawatch-Schiff, das gestern einer Dokumentenpriifung unterzogen wurde.

Ein Kommentar von borderline-europe zur Rettung durch die ,,libysche Kiistenwache* finden Sie
hier.

28. Juni 2018
Die Lifeline liegt nun nach tagelanger Ungewissheit im Hafen von Valetta, der Kapitin Claus-Peter
Reisch wurde nach der Ankunft von der Polizei befragt. Dass auch Innenminister Seehofer die
Festsetzung des Schiffes fordert und Seenotrettung somit zum Verbrechen erklért, ist schockierend —
Mission Lifeline wendet sich daher in einem offenen Brief direkt an Seehofer. Das Verhalten der
gesamten EU ist zudem auf offene Kritik der UNO gestofen: ,,Es ist unabdingbar, dass die EU-
Mitgliedsldnder das Recht auf Asyl aufrechterhalten. Rettung zu verweigern oder die Verantwortung
fiir Asyl auf andere abzuwiélzen ist vollig inakzeptabel®, so Fliichtlingshochkommissar Filippo
Grandi. Wihrenddessen hat Salvini eine weitere Verstirkung der sogenannten libyschen
Kiistenwache veranlasst und ihr 12 Patrouillenboote vermacht.

27. Juni 2018: zweites Update des Tages
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Aus Malta kommt die Nachricht, dass die Lifeline endlich einen Hafen ansteuern darf. Maltas
Ministerprasident Joseph Muscat Muscat verwies darauf, dass aufler seinem Land noch sieben
weitere EU-Staaten ihre Bereitschaft zur Aufhahme eines Teils der Geretteten erklart hatten. Er
nannte Italien, Luxemburg, die Niederlande, Portugal, Irland, Belgien und Frankreich. Gleichzeitig
kiindigte er an, dass Schiff zu beschlagnahmen — eine Forderung, die neben Italien auch
Deutschlands Innnenminister Horst Seehofer gestellt hatte.

27. Juni 2018
Nichts tut sich. Die bisherigen Meldungen, die Lifeline diirfe in Malta einlaufen bestdtigen sich
nicht. Am frithen Morgen erbittet die Lifeline in die Ndhe der Kiiste fahren zu diirfen, um sich vor
den starken Wellen zu schiitzen. Immer mehr Menschen werden seekrank, viele bediirfen
inzwischen einer medizinischen Versorgung. Kiistenwach-Admiral Giovanni Pettorino &dul8erte sich
gegeniiber der Nachrichtenagentur ANSA zur Anweisung Salvinis, nicht auf Seenotrufe zu
reagieren: ,,Wir haben immer geantwortet, wir antworten immer und wir werden auf jeden Notruf
antworten. (...) Das tun wir, weil es eine rechtliche, aber auch eine moralische Pflicht ist. Alle
Seeleute haben seit jeher diejenigen, die sich auf See in Gefahr befinden, auch ohne Konventionen
gerettet und ihnen geholfen. Wir haben nie jemanden allein auf See gelassen.* Das Einfahrtsverbot
des Containerschiffes Alexander Maersk, das vier Tage vor Pozzallo mit mehr als 100 Geretteten
warten musste, wurde vom Innen- und Transportministerium nur widerrufen, da die italienische
Kiistenwache den Rettungsruf ausgesendet hatte. Laut des staatlichen Ombudsmanns fiir die der
Freiheit beraubten Menschen, Mauro Palma, war die italienische Kiistenwache somit auch
verantwortlich.

26. Juni 2018
Die Situation fiir die Menschen auf der Lifeline verschlechtert sich zunehmend. In der Nacht musste
der erste Passagier aus medizinischen Griinden nach Malta evakuiert werden. Nach nunmehr fiinf
Tagen ist eine Losung léngst liberféllig. Die franzosische Regierung berichtet, dass es Diskussionen
darum gebe, die Lifeline in Malta anlanden zu lassen und die Asylverfahren von franzdsischen
Beamten vor Ort durchzufiihren. Andererseits scheint Malta nur bereit zu sein, die Lifeline anlanden
zu lassen, wenn die Gefliichteten unverziiglich in andere Linder ausgeflogen werden.
Derweil haben fiinf Parlamentarier, darunter auch drei Bundestagsabgeordnete, die Lifeline besucht,
um sich ein Bild von der Situation an Bord zu machen und die Europédische Union zum Handeln zu
bewegen.
Wihrend die Lifeline weiter auf eine Losung wartet, erhielt das ddnische Containerschiff mit 113
Geretteten an Bord nach vier Tagen Blockade vor dem Hafen von Pozzallo endlich die
Genehmigung zur Anlandung: mitten in der Nacht lief das Schiff in den Hafen von Pozzallo ein.
Noch immer vollig unklar ist, weshalb das Innenministerium solange die Einfahrt verwehrt hatte,
obwohl die Rettung vom MRCC Rom koordiniert und Pozzallo als sicherer Hafen zugewiesen
worden war.
Minister Salvini fliegt indes nach Tripoli, um dort mit seinem libyschen Amtskollegen tiber
»gemeinsame* Strategien und Hotspots im Siiden von Libyen zu beraten: Wéhrend Salvini den
Besuch als Erfolg inszeniert, hat Vizepréasident Abdulsalam Ashourés der Realisierung dieser
Hotspots eine klare Absage erteilt. Zudem hat die internationale Seeschiftfahrts-Organisation IMO
bestétigt, dass es noch immer keine libysche Search and Rescue-Zone gibt. Entgegen des Wunsches
von Salvini miissen Such- und Rettungsaktionen in internationalen Gewéssern vor Libyen demnach
also weiterhin vom MRCC in Rom durchgefiihrt werden. Doch Salvini bleibt unverantwortlich und
riskiert auch einen offenen Schlagabtausch innerhalb der eigenen Koalition, indem er einen_
unmissverstidndlichen Appel an den Verkehrsminister Toninelli der 5-Sterne-Bewegung richtet:
, Toninelli hitte meine volle Unterstiitzung, wenn er der Kiistenwache befehlen wiirde, nicht auf
Notrufe zu reagieren.* Wir erinnern: Die Kiistenwache hat die Pflicht, auf Notrufe zu reagieren —
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so ist es in internationalen Abkommen, aber auch im Strafgesetzbuch geregelt.

24.-25. Juni 2018
Das nervenzerreilende Warten der Gefliichteten auf der Lifeline und der Alexander Maersk hat kein
Ende. Eine am Sonntag in Siiditalien gestartete ad hoc E-Mailaktion von Biirger*innen und
Biirgern, die schlieBlich viele européische Lénder einbezog, hat den E-Mail Account der
italienischen Kiistenwache am Sonntag lahmgelegt. Kritisiert wird von einer breiten Offentlichkeit,
dass die Kiistenwache, die doch bisher auch ihrer Rettungspflicht sehr gut nachgekommen sei, nun
anweist, sich an die so genannte libysche Kiistenwache zu wenden, obwohl die katastrophale
Situation fiir Gefliichtete in Libyen hinreichend bekannt ist. Wahrenddessen geraten Hunderte
weitere Migrant*innen in Seenot, die ersten 97 werden von der ,,libyschen Kiistenwache* nach
Tripolis zuriickgebracht. Im Laufe des Tages folgen weitere ,,pull-backs* nach Libyen — mindestens
820 Menschen auf sieben Booten werden von den Libyern zuriickgeholt, nachdem die
Seenotrettungsleitzentrale in Rom die an sie herangetragenen Notrufe an Libyen weitergegeben hat.
Wihrend Malta niemanden nehmen will, aber Italien aufgrund der Abgabe an Libyen als ,,inhuman‘
bezeichnet bietet Barcelona erneut einen sicheren Hafen an — doch das ist weit weg. Salvini indes
hélt an seinen AuBerungen fest, dankt den Libyern ,,von Herzen, als Minister und als Vater* [sic!]
und wiederholt, sie hitten die ,,nicht korrekten Einsétze™ der ,,gierigen* Seenotrettungs-NGOs
zunichte gemacht. Wie tief kann man noch sinken?

23. Juni 2018
Immer noch keine Losung fiir die Geretteten auf der Lifeline und auf dem Containerschiff
Alexander Maersk. 347 Menschen diirfen aufgrund politischer Verbote nicht an Land gebracht
werden. Malta lehnt die Aufnahme ab, Italien fordert, sie nach Libyen zuriickzubringen — sehenden
Auges sollen also Menschen in libysche Gefdangnisse zuriickbefordert werden. Die Alexander
Maersk liegt derzeit vor Pozzallo und erhilt keine Einfahrtgenehmigung, obwohl sie als
Handelsschiff absolut nicht dafiir ausgertistet ist, 113 Gerettete zu versorgen. Erinnern wir uns:
Seenotrettung ist eine PFLICHT! Die Organisationen Sea-Eye und Sea Watch werden nun
Lebensmittel, Decken und Medikamente zu den Schiffen schicken, da sich Europa aus der
Verantwortung zieht. Lesen Sie hier die Pressemeldung von Mission Lifeline.

22. Juni 2018
In der Nacht zum 22. Juni rettete die Lifeline trotz der 226 eigenen Geretteten an Bord gemeinsam
mit der Alexander Maersk, einem ddnischen Containerschiff, das um Hilfe gebeten hatte, 110
Menschen, die schon seit 30 Stunden auf dem Schlauchboot zusammengepfercht waren. Der
italienische Innenminister hat weiterhin nichts Besseres zu tun, als Mission Lifeline (und auch Sea-
Eye, die beide unter niederldndischer Flagge fahren) als illegal zu bezeichnen. Salvinis Aussage
dazu: ,,die Lifeline kann hochstens 50 Menschen beférdern und hat mehr als 200 an Bord: sie
arbeiten in der Illegalitét - denn das Schiff ist nicht in den holléndischen Registern eingetragen -
und in Unsicherheit. Sie sind unverantwortlich. Unverantwortlich, Minister Salvini, ist es,
Menschen auf See im Namen der Abschottung sterben zu lassen und Gerettete nicht an Land zu
bringen!
Fakt ist, und das haben beide Vereine mit der Veroffentlichung der Ausziige aus ihren Registern
belegt, dass sie sehr wohl eingetragen und damit vollkommen legal sind. Dumm, wenn der
Innenminister nicht weil}, dass es diverse Arten — je nach Typ des Schiffes — von Schiffsregistern
gibt. Laut Informationen der Lifeline geht es den Geretteten und der Besatzung derzeit den
Umsténden entsprechend gut.
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21. Juni 2018
Die Lifeline der Organisation Mission Lifeline rettet mindestens 250 Menschen aus Seenot. Unklar
ist noch, was mit den weiteren Migrant*innen passiert ist, da Mission Lifeline von der Rettung von
an die 400 Menschen twitterte. Wahrenddessen sterben laut Bericht der Tageszeitung Repubblica
mindestens 100 Menschen, deren Schlauchboot gesunken ist, nur zwei Sudanesen kénnen von
libyschen Fischern gerettet werden. Die Libysche Kiistenwache meldet ebenfalls zwei Schiftbriiche,
15 Leichen seien geborgen worden. Zudem wird bekannt gegeben, dass auf dem von der Trenton
(USA) geretteten Boot laut Zeugenaussagen der Uberlebenden 76 Menschen ertrunken sind. Salvini
indes schieft augenblicklich gegen Mission Lifeline und kiindigt an, dass sie die Geretteten niemals
nach Italien bringen werden.

20. Juni 2018
Nachdem die vom US-Schiff Trenton geretteten Fliichtlinge iiber die Diciotti nun endlich in
Pozzallo angekommen sind, scheinen sich die Befiirchtungen zu bestétigen, dass weit mehr als 12
Menschen bei der Uberfahrt gestorben sind. Den Berichten der Uberlebenden zufolge sind mehr als
70 Menschen ertrunken, als das Schlauchboot plétzlich platzte — darunter auch eine schwangere
Frau und eine junge Mutter mit ihrer Neugeborenen.

Leoluca Orlando, der Biirgermeister von Palermo, begriiit die Einstellung des Verfahrens gegen
Sea-Watch und Proactiva Open Arms und richtet scharfe Worte an Innenminister Salvini:

,Heute, an dem Tag, an dem bestdtigt wurde, dass es keine Verbindungen zwischen NGOs und
Schleppern gibt, und wihrend die Welt den Gefliichteten und jenen, die auf der Flucht vor Kriegen
und Elend gestorben sind, gedenkt, erinnert uns die Zahl von 34.361 Opfern der européischen
Grenzen daran, dass wir dem nicht den Riicken zukehren konnen, dass Menschen wie Salvini —
wegen ihrer Rolle innerhalb der Institutionen — Demokratie und Rechtsstaatlichkeit aushebeln
konnen, weil sie, noch bevor sie mit Gesetzen und formalen Handlungen aktiv werden, allein mit
thren Worten und Einstellungen die Willkommenskultur und die Achtung der Menschenrechte
vernichten.*

19. Juni 2018
Die Diciotti darf endlich am Hafen von Pozzallo anlegen. Die Anweisung erfolgt jedoch erst am
Nachmittag gegen 14.55 Uhr. Der Biirgermeister von Pozzallo kritisiert diese schleppende
Kommunikation, da die Vorbereitungsmafinahmen am Hafen mehr Zeit erfordern und so die
Aufnahmebedingungen erschwert werden. Er fordert ein Treffen mit Salvini. ,,Es bedarf Synergien
und der Zusammenarbeit, um diese Situationen zu meistern. Man muss anerkennen, dass es sich um
ein kompliziertes Problem handelt und Italien allein gelassen wurde, aber mit diesen armen
Menschen, die seit einer Woche auf einem italienischen Militdrschiff unterwegs sind, haben wir
international keinen guten Eindruck hinterlassen.*

Derweil hat der Untersuchungsrichter in Palermo die Ermittlungen gegen die Sea-Watch und
Proactiva Open Arms wegen Begiinstigung illegaler Migration eingestellt und bestétigt, dass beide
NGOs im Einklang mit geltendem internationalen Recht handeln und es keine Verbindungen zu
libyschen Schleppern gibt.

18. Juni 2018
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Die Diciotti wartet noch immer auf die Zuweisung des Innenministeriums, um einen sicheren Hafen
anfahren zu koénnen. Der Grund fiir die Wartezeit ist unklar, an Bord befinden sich Verletzte und
Traumatisierte, die dringend medizinische und psychologische Hilfe bendtigen.

17. Juni 2018
Die Aquarius ist inzwischen am Hafen von Valencia angekommen.
Salvini kiindigt an, die italienische Kiistenwache aus der Such- und Rettungszone zuriickzuziehen:
,, Wir werden die Kiistenwache bitten, ndher an der italienischen Kiiste zu bleiben, denn im
Mittelmeerraum gibt es viele Lander, die intervenieren konnen: Nordafrika [sic!], Frankreich,
Spanien und Portugal. Wir kdnnen es uns nicht leisten, halb Afrika nach Italien zu bringen.*
Derweil hat die Diciotti, nachdem sie mit 937 Menschen und zwei Leichen in Catania angekommen
und wieder zuriick in die Such- und Rettungszone gekehrt war, {iber 500 Menschen aus vier
unterschiedlichen Rettungsoperationen an Bord, darunter auch die vom US-Schiff Trenton 41
Geretteten, und wartet auf die Zuweisung eines sicheren Hafens. Gleichzeitig gab es eine
Zuriicknahme der lybischen Kiistenwache. 115 Gefliichtete, darunter 22 Frauen und 2 Kinder, sind
wieder zuriick nach Lybien gebracht worden. Fiinf Menschen sind dabei ertrunken.

16. Juni 2018
Salvini befeuert weiter seine Diffamierungskampagne gegen die NGOs und twittert, dass weder
Sea-eye noch Mission Lifeline in Italien anlegen diirfen.

15. Juni 2018
Die NGO Mission Lifeline rettet 118 Gefliichtete aus einem Gummiboot und transferiert sie auf das
Frachtschift Viking Amber.

14. Juni 2018
Diciotti, Orione und Aquarius dndern ihre Route und suchen vor der Kiiste Sardiniens Schutz vor
den schlechten Wetterbedingungen. Salvini bekréftigt, dass der Konvoi weiter nach Spanien fahrt
und bezeichnet das Ganze als ,.Kreuzfahrt®.

13. Juni 2018
Die 41 Uberlebenden auf der Trenton haben immer noch keinen sicheren Hafen zugeteilt
bekommen. Die Aquarius kampft derweil mit vier Meter hohen Wellen, viele Menschen sind
seekrank und brauchen Versorgung.

12. Juni 2018
Nachdem auch die spanische Regierung sich bereit erklért hat, die Menschen auf der Aquarius
aufzunehmen, wird der Aquarius endlich ein sicherer Hafen zugeteilt: Valencia. Die
Wetteraussichten sind jedoch schlecht, die Aquarius kann diese lange Reise unmdglich alleine
bestreiten. Zwei Schiffe der italienischen Kiistenwache und der italienischen Marine, Dattilo und
Orione, iibernehmen einen Teil der Geretteten und helfen bei dieser beschwerlichen Reise. Alle drei
Schiffe werden fiir mehrere Tage in der Such- und Rettungszone fehlen, wihrend weiter Boote aus
Libyen starten. Das US-Kriegsschiff Trenton birgt derweil 41 Uberlebende, darunter 4 schwangere
Frauen, eines Bootsungliicks, bei dem mindestens 12 Menschen sterben, die Leichen kénnen nicht
geborgen werden. Die Trenton fragt die Sea-Watch an, ob sie die 41 Uberlebenden iibernehmen
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konne. Salvini bekréftigt jedoch, dass auch die Sea-Watch nicht in Italien anlegen darf. Solange
aber kein sicherer Hafen in Malta oder Italien zugeteilt wird, kann die Sea-Watch die von der
Trenton Geretteten nicht aufnehmen. Thnen droht sonst das gleiche Schicksal wie der Aquarius —
eine unmenschliche und gefdhrliche Reise zu einem entlegenen Hafen.

11. Juni 2018
Nachdem Malta die Aufhahme der Gefliichteten verweigert, sperrt Salvini den Zugang zu den
italienischen Héifen. Unter dem Hashtag #Chiudiamoiporti (Lasst uns die Hiafen schlieBen) startet er
einen Diffamierungskampgane und verweigert dem NGO-Schiff die Einfahrt in einen italienischen
Hifen, gleichzeitig kiindigt er an, dass dieses Verbot auch anderen zivilen Rettungsorganisationen
wie der Sea-Watch gilt. Der italienischen Kiistenwache hingegen wird offenbar problemlos ein
sicherer Hafen in Sizilien zugeteilt: Die Diciotti mit 937 Menschen und zwei Leichen an Bord
macht sich auf dem Weg nach Sizilien, wahrend die Aquarius weiter ohne Anweisungen verbleibt.
Die Situation der Menschen an Bord verschlechtert sich zunehmend, die Vorrite neigen sich dem
Ende zu. Von der maltesischen Marine erhélt die Aquarius Trinkwasser und Nahrung.

In Italien formiert sich derweil ein breiter Protest gegen die Entscheidung Salvinis. Die
Biirgermeister von Neapel, Palermo, Messina, Reggio Calabria und Taranto erkldren sich bereit, die

Menschen auf der Aquarius aufzunehmen. In mehreren Stddten Italiens finden Kundgebungen unter
dem Motto #Apriteiporti (Offnet die Hafen!) statt, allein in Palermo versammeln sich tiber Tausend
Leute am Hafen.

10. Juni 2018
Nach einer intensiven Nacht befinden sich 629 Menschen an Bord des Rettungsschiffs Aquarius der
SOS Mediterranée, darunter 123 unbegleitete Minderjdhrige, 11 Kinder und 7 schwangere Frauen.
Es gab insgesamt sechs Rettungsoperationen, die allesamt unter der Koordination der zentralen
italienischen Rettungsleitstelle (MRCC) in Rom ausgefiihrt wurden — dabei hat nicht nur die
Aquarius Menschen vor dem Ertrinken gerettet, sondern auch Schiffe der italienischen Marine und
Kiistenwache sowie Frachtschiffe, die dann die Uberlebenden auf die Aquarius transferiert haben.

Italiens Innenminister Salvini droht mit einer Hafensperre, sollte Malta die Gefliichteten nicht
aufnehmen wollen. Die Aquarius erhilt die Anweisung vom MRCC Rom, im Standby zwischen
Malta und Italien zu verharren.



https://www.ilfattoquotidiano.it/2018/06/14/migranti-la-nave-usa-trenton-ad-augusta-per-sbarcare-41-naufraghi-non-siamo-riusciti-a-recuperare-i-12-cadaveri/4427670/
https://www.ilfattoquotidiano.it/2018/06/14/migranti-la-nave-usa-trenton-ad-augusta-per-sbarcare-41-naufraghi-non-siamo-riusciti-a-recuperare-i-12-cadaveri/4427670/
http://www.repubblica.it/cronaca/2018/06/11/news/aquarius_tensione_a_bordo_spagna_accoglie-198756608/
http://www.repubblica.it/cronaca/2018/06/11/news/aquarius_tensione_a_bordo_spagna_accoglie-198756608/
https://twitter.com/SOSMedGermany/status/1006220813761118208
https://www.ilfattoquotidiano.it/2018/06/10/aquarius-da-napoli-palermo-sindaci-contro-salvini-nostri-porti-sono-aperti-e-senza-cuore-e-viola-le-norme/4417316/
https://www.ilfattoquotidiano.it/2018/06/10/aquarius-da-napoli-palermo-sindaci-contro-salvini-nostri-porti-sono-aperti-e-senza-cuore-e-viola-le-norme/4417316/
https://www.ilfattoquotidiano.it/2018/06/10/aquarius-da-napoli-palermo-sindaci-contro-salvini-nostri-porti-sono-aperti-e-senza-cuore-e-viola-le-norme/4417316/
http://www.repubblica.it/cronaca/2018/06/12/news/migranti_aquarius_immigrazione_porti_salvini_manifestazioni-198815929/
https://www.borderline-europe.de/unsere-arbeit/öffnet-die-häfen-–-kundgebung-am-hafen-von-palermo
https://www.borderline-europe.de/unsere-arbeit/öffnet-die-häfen-–-kundgebung-am-hafen-von-palermo
https://twitter.com/SOSMedGermany/status/1005913541751267333
https://twitter.com/SOSMedGermany/status/1005913541751267333
https://twitter.com/SOSMedGermany/status/1005913541751267333

